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Übersicht 

1. Welche Potenziale bieten Mitarbeiterbefragungen 

2. Wie war der Ablauf der Mitarbeiterbefragung? 

3. Wie sehen die zentralen Ergebnisse aus? 

4. Wie sehen erste Umsetzungserfahrungen aus? 

5. Ausblick auf das KMU-Mitarbeiterbarometer 
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Warum ist ein Mitarbeiter-Feedback aus dem 

Unternehmen wichtig? 

„Weiche“ Erfolgsfaktoren beeinflussen „harte“ Kennzahlen. 

 Die Befragung kann helfen, sinnvolle Schwerpunkte zu finden und 

ein „Gießkannenprinzip“ zu verhindern.   

 Anonymität 

 Systematik durch strukturierten Fragebogen 

 Blick in die Tiefe 

 Vergleich mit anderen/ Benchmarking 
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Mitarbeiterbefragungen als Möglichkeit der 

Unternehmensanalyse und -steuerung 
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strategische Unternehmenssteuerung

HR-Steuerung und Controlling der HR-Maßnahmen

allgemeine Standortbestimmung zu relevanten
Unternehmenthemen

Erfassung eines Stimmungs- und Meinungsbildes

Stimme (voll und ganz) zu Unentschieden Stimme (überhaupt) nicht zu

Quelle: Hewitt/ Kienbaum „Mitarbeiterbefragung – Die Trends 2008“ 207 Befragte aus DACH 

Wie werden Mitarbeiterbefragungen genutzt? 

Nicht nur Fragen, sondern auch handeln! 

 

Im Projekt KMU-MINT 

Grundlage für die weitere Arbeit mit den Instrumenten.  
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Allgemeine Informationen 

Beteiligte Unternehmen in der Befragung 

6 

20 Referenzunternehmen 

9 Pilotunternehmen 

Dienten sich 

gegenseitig 

als Referenz 
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Das Projekt KMU-MINT 

Der Ablauf der Befragung 

7 

Ankündigung 
durch die 

Geschäftsführung 

(KMU) 

Information über 
die Befragung 

(KMU) 

Versand der 
Einladungsemails 
und Papierfrage- 

bögen 

(kibit) 

Erinnerung und 
Nachfassaktionen 

(kibit) 

Erstellung und 
Versand der 

Berichte 

(kibit) 

Insgesamt ein positiver Rücklauf von durchschnittlich 68% 

~ 5 Wochen 

… 
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Allgemeine Informationen 

Zur Erinnerung: Projektverlauf im Überblick 
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Das Projekt KMU-MINT 

Mitarbeiterbefragung: Fragebogenbereiche 

Seite 10 

Arbeitsplatz und Arbeitssituation 
• Entwicklungschancen 

• Entlohnung 

Zusammenarbeit / Betriebsklima 

• Kultur 

• Gerechtigkeit 

• Eigeninitiative 

Führung und Vorgesetzte 

• Vorbildfunktion 

• Wertschätzung 

• Zielvorgaben 

Kommunikation 
• Informationsaustausch 

• Transparenz 

Know-how und Wissensaustausch 
• Gegenseitige Unterstützung 

• Know-how-Weitergabe 

Innovation 
• Rahmenbedingungen 

• Umgang mit Ideen 

Gesamtzufriedenheit 
• Engagement 

• Commitment 

Insgesamt 49 Fragen, davon 4 offene Fragen 



Ergebnisübersicht: Größe der Unternehmen 

11 
 Alle Unternehmen   <25 MA  25 - 85 MA  >85 MA  min. Unternehmen  max. Unternehmen 

Mittelwerte auf 100% umgerechnet:  

1 (++) =100%; 5 (--) = 0% 

  



Ergebnisübersicht: Branche der Unternehmen 

12  Alle Unternehmen  Gewerbliche Unternehmen  Informationstechnik  Dienstleistung und Beratung 
 min. 

Unternehmen 

 max. 

Unternehmen 

  

Mittelwerte auf 100% umgerechnet:  

1 (++) =100%; 5 (--) = 0% 



Ein etwas anderer Ergebnisblick 

Facetten der Motivation 
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 Alle Unternehmen  Gewerbliche Unternehmen  Informationstechnik  Dienstleistung und Beratung 
 min. 

Unternehmen 

 max. 

Unternehmen 

  

Mittelwerte auf 100% umgerechnet:  

1 =100%; 5 = 0% 
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Ergebnisse 

Die Top 5 über alle Befragten 
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Rang Bereich Frage  

1 
Know-how und 

Wissensaustausch 

Ich besitze das nötige Know-how für meine 

tägliche Arbeit. 
1.8 

2 
Gesamt-

zufriedenheit 

Ich engagiere mich gerne für unser 

Unternehmen. 
1.8 

3 
Gesamt-

zufriedenheit 
Ich komme gerne zur Arbeit. 1.8 

4 
Zusammenarbeit / 

Betriebsklima 

Bei uns zählt die Kompetenz des Einzelnen 

und nicht etwa Geschlecht, Herkunft oder 

Alter. 

1.9 

5 
Gesamt-

zufriedenheit 
Meine Arbeit ist nicht einfach nur ein Job 1.9 

1 = „+ +“;  5 = „- -“    
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Ergebnisse 

Die Bottom 5 über alle Befragten 
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Rang Bereich Frage  

1 Innovation 
Bei uns werden neue Ideen schnell 

aufgenommen und umgesetzt. 
3.1 

2 
Arbeitsplatz und 

Arbeitssituation 
Ich werde angemessen bezahlt. 2.9 

3 
Know-how und 

Wissensaustausch 

Ich habe genügend Zeit, um mein 

Arbeitswissen aktuell zu halten. 
2.9 

4 
Führung und 

Vorgesetzte 

Unsere FK beziehen ihre MA angemessen in 

Entscheidungen mit ein, die deren Arbeit 

betreffen. 
2.9 

5 Kommunikation 
Der Informationsfluss zwischen Mitarbeitern 

und Führungskräften funktioniert gut. 
2.8 

1 = „+ +“;  5 = „- -“    



In welchen Fragen unterscheiden sich MINT 

von nicht MINT-Fachkräften (Top 5) 
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MINT positiver bei: Diff.* Nicht-MINT positiver bei: Diff.* 

Ich fühle mich ermutigt, Ideen und 

Verbesserungsvorschläge einzubringen. 
0,4 

Ich sehe mich auch in fünf Jahren noch in 

unserem Unternehmen. 
0,3 

Unsere Führungskräfte fördern 

eigenverantwortliches Handeln. 
0,3 

Ich habe genügend Zeit, um mein 

Arbeitswissen aktuell zu halten. 
0,3 

Unsere Führungskräfte sind offen für Ideen 

und Vorschläge. 
0,3 

Bei uns wird die kontinuierliche 

Weiterbildung der Mitarbeiter gefördert. 
0,2 

Ich kann in unserem Unternehmen 

Probleme und heikle Themen offen 

ansprechen. 

0,3 

Ich würden mich wieder in unserem 

Unternehmen bewerben, wenn ich es heute 

nochmals zu entscheiden hätte. 

0,2 

Unser Unternehmen schafft 

Rahmenbedingungen für kreatives Arbeiten. 
0,3 

Ich würde unser Unternehmen als 

Arbeitgeber weiterempfehlen. 
0,2 

* Differenzen im Mittelwert zwischen den Gruppen MINT und nicht MINT Fachkraeften. Skala: 1 (++) bis 5 (--) 

• MINT: Einbringen von Ideen, eigenverantwortlichem Handeln 

• Nicht-MINT: Weiterbildungs- und Commitment-Fragen 
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Wie hilft die Befragung bei der Einsortierung der 

Ergebnisse? 

Wesentliche Grundlage für die Auswahl weiterer Instrumente aus 

den Bereichen Personalrekrutierung, Personalentwicklung und 

Mitarbeiterbindung in den Pilotunternehmen. 
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 Führte bei einigen der teilnehmenden Unternehmen zu 

einem deutlichen Umdenken 

 

 Setzte in allen beteiligten Unternehmen 

Diskussionsprozesse in Gang 
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Auch im Projekt KMU-MINT zentral: 

1. Begleitung und Moderation der Prozesse durch interne und/ 

oder externe Berater sowie  

2. offene Kommunikation der Ergebnisse im Unternehmen.  

• Planung und Umsetzung von Maßnahmen 

• Kommunikation der Ergebnisse 

• Monitoring der Maßnahmen („dranbleiben“) 

Umgang mit den Ergebnissen 

Die „Kleinen“ haben die gleichen Probleme  
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Wie geht es weiter mit der Mitarbeiterbefragung? 
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KMU-Mitarbeiterbarometer 

• Befragungstool für KMU 

• Unterstützende Materialien 

• Benchmark der Ergebnisse 

 

In der Basisversion kostenlos für 

KMU 

Fragebogenüberarbeitung 

• Aufnahme von Hinweise der 

beteiligten Unternehmen 

• Aufnahme von Indexwerten 
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Domstr. 55-73 

50668 Köln 
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